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digkeıit „„relecture der päapstli- macht be] den Teıilkırchen, aber dıe DC- Somoza hatte auf die auch den Pro-
chen Bulle ‚„Apostolicae Curae Y der samtkirchliche Perspektive erhält mehr VINZEeEN erstarkende Guerilla ML der
LeoO 111 die anglikanıschen Weihen Gewicht Ausrufung des Kriegsrechts
für null un! nıchtıg erklärt hatte Mafßfßnahme, die CTr September
Drıittens haben die anglikanıschen Bı- Und schließlich die Tatsache, daß dıe 1977 un dem Druck der Carter Ad-
schöte selbst auf dieser Lambeth Kon- M1ıN1ısSTIration rückgängı1g machte Esanglikanıschen Bischöte korporativ
ferenz den Teilkirchen nıcht LUr Ver- auf Vorschlag VO Erzbischof folgten wortreiche Ankündigungen C1-

schiedenheıt zugestanden, sondern Coggan VO den katholischen Be- LICTI Liberalisierung des Regımes, etwa
Bereich der Massenmedien, un! dasauch Ma{fißnahmen Rıchtung oröße- obachtern zelebrierten Requiem für

F1 Einheit eingeleıtet W 4S ökume- den verstorbenen Papst Paul VI teıil- Angebot Dıialog M1 der Op-
nısch nıcht unerheblich 1ST Dıie Konte- zhaben (vgl September eii Der Tod Cha-

1978 480) 1ST C1M starkes Zeichen16117 sprach sıch für C1NEC einheıtliche OITOS, dem auch bürgerlıche
Gestalt der Eucharistiefeier und für C1in tür den Wıillen Z anglıkanısch ka- Kreıse gee1ıgnNeLeN Nachtolger für
SCIMNCINSAMECS Lektionar aus beschlofß tholischen Okumene da{fß NUur Defaiti- Somoza sahen, verschärfte die TYTON-

tcn, zumal sıch hartnäckıg das Geruchtdie Errichtung ınteranglıkanı1- sten deren Ende der Kontrover-
schen Kommıissıon für Fragen der SC  3 die Frauenordination befürch- hıelt SOmozas altester Sohn AÄnastasıo,
Lehre un:! Theologie und inıtlerte CiNG ten können Neue Schwierigkeiten der Hardliner der Famaılıie, SC1I

Konterenz der 25 Prıimaten der Teil- könnten allerdings bevorstehen, WwWwenn dem Mord beteilıgt SCWESCH LDemon-
kırchen die alle ZWE1 Jahre sol]l anglikanısche Kırchen — WIE CS die StTIratıonen Managua un! mehreren
Neben dem synodalen (vertreten Church of England anstrebt Orga- Provinzstädten veranlafßten den Präsı-

denten, EHNE offizjelle UntersuchungAnglıcan Consultatiıve Councıl) findet nısche Unıon IMIL protestantıschen
auch das episkopale Element der Freikirchen treten Anglıkanısch ka- des Mordtalles anzuordnen, die CeIWAaAI-

Kırchenstruktur ECEITIEG die Teilkirchen tholischen Kommıissıonen wiırd jeden- tungsgemäfß ohne Ergebnis blieb Der
übergreifende Institutionalisierung talls der Gesprächsstoff schnell 11- un:! außenpolitisch S
Wwar bleibt die Entscheidungsvoll- nıcht ausgehen H.G schickt taktıerende General hat den

etzten Jahren auch be] der ber-
schicht des Landes Rückhalt verlo-
ICN Schuld daran WAar das ständıgBurgerkrieg ı wachsende Wıirtschaftsiımperium der
Famlılıie SOMOZAa; deren beiden Präsı-mittelamerıiıkanıschen Nicaragua
dentensöhnen nachgesagt wırd S1C

In Nıcaragua haben sıch die Kämpfe auf ‚C111 Mafß Gewalttätig- 1ebten ıhr Land daß SIC 05 Stück für
7zwischen Autständischen un! der Na- eıt  cc einstellen, da den Rücktritts- Stück aufkauften Der Dıktator gC-
tionalgarde Präsıdent SOmOZzas C1- trorderungen der Upposıtion MIt aller SsC1INEIN ungeheuren Reichtum
He blutigen Bürgerkrieg ausgeWweilteL Entschlossenheıit CENIZEZECENTrFELCN Ländereien un! Fabriken auch och
ıe Zahl der Opfer auf beiden Seiten werde Sechs Wochen Spater brach ECINE so7z1al wohltätige Seıite ab ındem
geht die Hunderte General Somoza dem Millionen Einwohner zaählen- M gelegentlich darauf daß er

versucht MI1L Luftt- und Panzerangrif- den Land der Bürgerkrieg AauUusSs [ )as Zıel vielen seiner Landsleute Arbeiıt DCRE-
ben habeten unı MI Massenverhaftungen Herr der Guerilla Urganısatıon „„Sandınıi-

der Lage bleiben Die schlecht be- stische natiıonale Befreiungsiront
wattneten Aufständıschen, darunter (FSLN) die Entmachtung der SECIT ach dem erfolgreichen Angriff der

934 diktatorisch herrschenden amı- Sandınistas auft den Nationalpalast VOviele Jugendliche, wollen ach etzten
Nachrichten AUS Nıcaragua ebenso WI1eE lıe Somoza anagua 75 August kursıerte das
die mMiıt Söldnern angereicherte Natıo- Gerucht SoOomoza wolle zurücktreten

oder sıch zumiındest 111S Ausland ab-nalgarde bıs ZuUur Vernichtung des Geg- Somozas Weg
( OS kämpfen ıe Kırche des Landes diıe Isolatiıon seizen Woachsender Wiıderstand auch
sucht vermiıtteln, stellt sıch aber- der 7500 Mannn starken National-
LLIIGT deutlicher das Regıme ıne Dıe bisher schwerste Kriıse des Regı1- garde, aus den Zeıten der mel1l-

Ausweıtung des Bürgerkrieges 1ST INCSs begann MI1 der Ermordung des kanıschen Besatzung stammenden
befürchten, talls dıe Nachbarstaaten gemäfßsigten Oppositionsführers Pedro Kombinatıon VO  3 Polizei un! Wehr-

macht 1e18 das Ausmaß der Isolatıonoder die Vereinigten Staaten die Joaqguin Chamorro 10 Januar die-
Auseinandersetzungen eingreiten SCS Jahres Von diesem Zeitpunkt des Dıktators otffenbar werden Dıie
och Ende Julı hatte 'Anastasıo o verlagert sıch das politische Gewicht freimütıig verötftentlichten Reisepläne

der drei die Geschicke des Landes be-MOZd Debayle, Präsıdent der mıiıttel- bedeuteten jedoch nıcht Resignatıon
a1amerikanıschen Republık Nıcaragua, stiımmenden Größen der Regierung un! Flucht VOT dem Gegner; Somoza
erklärt GT werde keinestalls VOTI Ablauf SOomoOza, der linksgerichteten Opposı- provozıerte MI1t ıhnen Putsch-

L1ON un! des tradıtionellen AllııertenSEMMEGT AÄAmtszeıt Jahre 1981 zurück- versuch der Nationalgarde, 1e16 4.() Of-
ttreten So sıch die Bevölkerung USA izıere mehr als 70 Soldaten un!
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Zivilistentestnehmen un! teilte MI1L, C: ßigte Opposıtionspolitiker, 4aus dem ungleichen Waffen. Aufäenpolitischwerde 1ı Land bleiben, VOr dem Exl] ach Nıcaragua zurückkehren isoliert,; stehen Konservatfve, Christ-
Chaos bewahren. emokraten un! Liberale die das Dıa-Andererseits SINSCH die Vereinigten
Dem SCeIL Ende August andauernden Staaten aufgrund starker Wiıderstände logangebot Somozas ANSCHOMMCNGeneralstreik begegnete Somoza M1 Kongrefß nıcht WEIL, diese SCMA- hatten und den parallel angezettelten
der Ausrufung des Wırtschaftsnot- ßıgte UOpposıtion unterstutzen un! Mord Chamorro als Betrogene
standes, der den treien Handel e1iN- damıt möglicherweise riedli; ohnmächtig hinnehmen mulßten, ZW1-
schränkt un! damıt Preiserhöhungen chen Machtwechse]l vorzubereıiten schen den Fronten Somoza hatte sıch
verhindert ach CINISCIHMN Zögern VeCEI- Otftenbar setizte Washington auch dann diesem Jahr wıederholt MI1 Verach-
hängte Sl 13 September das och autf 5SomOoOzaA, als sıch Früh- tung darüber geaußert dafß die Uppo-
Kriegsrecht der Guerilla Kampf WAar SUOMIMNMeETr Regimegegner un! Natıonal- S1t1ON Teılen A4aus Somoza Neıdern

bestehe.SaNzChH Land ausgebrochen, die gardısten bereits auf ottener Straße be- Tatsächlich hatte sıch das
brutal agıerende, schwerbewaffnete kämpften un:! die Guerilla Anschläge reiche Bürgertum Aaus Angst VOT

Nationalgarde hatte SIC nıcht WIC VOTI- sıch häuften So wurde Anfang August lınksgerichteten Regierung un! der
gesehen ı ersten AÄAnsturm zerschla- ein Schreiben (arters bekannt dem ann rohenden Umverteilung des
gCn können. Somoza für Zusicherung Besıitzes ı eiIine Scheinopposition be-

dankt, die Menschenrechte ı Nıcara- geben, ı der auch VO  >; Teılen der Na-
gua einzuhalten. tiıonalgarde gehegten Hoffnung, 65

USA Somoza könne auch ohne dıe SOomozas alles
zweiıtes Kuba Die latent vorhandene Angst eım alten bleiben

VOr einem zweıten uba wiırd die Ver-
SO existenzgefährdend der M17- Staaten bewogen haben, den Die solchermaßen paralysıerte Oppo-
telamerikanısche Dıiıktator bısher die Dıktator bıs WweIiıt die Phase des S1L10N lehnte auch ach Ausbruch der
Opposıtion CISCNCN Land un! SC1 Bürgerkriegs hıneın gewähren las- blutigen Kämpfe die Beteiligung der
SIC auch bewattnet einschätzte, le- SCIl, dann über dıplomatische Ka- Sandıinistas Regjerung
bensnotwendig braucht CT die Unter- nale Zweıtel der Fähigkeıit SO- 1b Dıiese Guerilla-Organisation oriff

der Vereinigten Staaten, de- außern, die kleine mıttel- MI1tL der spektakulären Geiselnahme
ren treuester lateinamerikanıscher Va- amerıikanısche Republik VOTr der VO Managua nıcht ZuUuU ersten Mal
sal]l CT 1ST Di1e USA die Zweıte für die Machtübernahme durch lınksextreme das politische Geschehen Nıcaraguas
politische Zukunft Nıcaraguas ent- Kräfte bewahren können Präsiıdent C1M ach Cesar Sandıno benannt der
scheidende Größe, reagıerten zunächst Somoza kündıgte daraufhin bıs seiner Ermordung durch Kıller
MI1tL Schweigen auf die explosive 1N- d werde sıch VOonNn der „linksgerich- des ersten Präsıdenten Somoza
polıtische Entwicklung Nıcaragua Regierung des Präsiıdenten Car- Jahre 1934 die amerikanısche
ach dem Rückzug der amerıkanı- ter nıcht AausSs dem Amt vertreiben las- Vorherrschaft Nıcaragua kämpite,
schen Besatzungstruppen Anfang der SsCMH (FAZ /8) Man annn ohl WAar die FSLN 19672 VO  e} dem Studenten
dreißiger Jahre hatten die USA dem davon ausgehen, dafß die den etzten Carlos Fonseca Amador gegründet
Garanten für Law and Order, Anasta- 50 Jahren Nıcaragua prasenten worden ach vereinzelten mıilıtäri-
S1Ö Somoza 1., ber wirtschaftts- un! Amerikaner durch ıhr Schweigen un: schen Aktionen gaben die Sandınistas
finanzpolitische Kanäle jahrzehntelang Zögern die blutige Konfrontation den Guerilla Kampf auf un! schufen
jegliche Unterstützung angedeihen Guerilla—Nationalgarde eher noch be- sıch Jahrelanger eNgagıErter Soz1ial-
lassen, ohne sıch mehr küum- un! die gewaltlose Opposı- arbeit Bauern un! Arbeitern C1iNE
INnern als die Pflege der wirtschaftlichen L10N durch Ignorieren geschwächt ha- breitere Basıs der Bevölkrung Seıit

ben 1974 nahmen die Guerilla AktivitätenBeziehungen ZU beiderseıitigen Vor-
teıl un! die Ausbildung bzw Ausrü- der Sandınistas wieder 1971 hatte

der Nationalgardisten SOomozas Somoza tast dıe gESAMTE Führung der
Das anderte sıch mMıi1ıt dem Amtitsantrıtt Öpposition Burger- FSLN verhaften lassen Fonseca und ;I

Präsıdent Carters Wıe anderen la- lıchen und Guerrilileros fünf weıitere führende Sandıinisten
teiınamerikanıschen un! außeramerı1- wurden 1976 getotet Im Oktober 1977
kanıschen Ländern versuchte er auch ‚„„Das Regıma Somoza stirbt langsam, bekannte siıch der katholische Priester

un! Dıchter Ernesto Cardenal offenNiıcaragua, mıttels Androhung weıl die Opposıtion keinen Führer
ökonomischer un! verteidigungspoli- hat ] ieses lancıerte Zıtat Aaus der SO- ZuUur FSLN und R1INg 1115 FExiıl Dem H5-
tischer Sanktionen Menschen- INnOZ2A CISCNCH Zeitung „Novedades hepunkt der Guerilla Entwicklung,
rechtspolitik durchzusetzen Somozas (28 78) das dıe Gegner des Generals der für Somoza demütigenden Geıisel-
C1S Antikommunismus alleın AUS der Reserve locken sollte, 1STt CM aktıon un:! der September SCc-
stellte Washıington nıcht mehr zufrie- Beispiel für den Vvirtuosen Umgang des Starteten Großoffensive S1INS einNne

den Es tolgten CIN1ISC artıge CGesten des nıcaraguanıschen Alleinherrschers MItL langfristige strategische Ausweıtung
Dıiıktators SO 1e( CT Junı dieses der Upposıtion Diese kämpft SECIL Be- der Guerilla-Stützpunkte über das
Jahres die ‚„„Gruppe der zwolf““ SCIMNA- gINN der Auseinandersetzungen MIt Land C1NC intensıve Antı-
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Somoza-Kampagne 1mM Ausland VOTI- Modell importieren brauchen‘‘, W1e en, eıne VO allen Bürgern Nı-
aus Die ıdeologıische Führung der der Sprecher der Gruppe, der chrift- getragene natiıonale Regıe-
Sandınistas versteht sıch als soz1ıalı- steller Serg10 Ramirez erklärte. rung ermöglichen. Dies werde

verhindern, dafß das Land 1ın eınstisch, 1e6 sıch ın den VErgaNSCHNCN
Jahren aber auch von dem „Konzept“ Machtvakuum un:! in die Anarchıie
der revolutionären Geduld“‘ des Brası- Kırche fordert den tällt‘‘ (NC New Servıice /8) Nı-

Rucktritt Caragua drohe Vernichtung durch1aners Paulo Freıre inspırıeren. Mıtte
September vollzog sıch ınnerhalb der Brudermord, hıelß CS in der Stellung-
FSLN eıne Radıkalısıerung und Bruta- Der in der Geiselaktion VO anagua nahme der Erzdiözese weıter. Am

ugust hatten die sechs Bischöte deslisıerung der Kampfhandlungen; das als Vermiuttler tatıge Erzbischot der
harte Durchgreiten der Nationalgardı- Hauptstadt, Miguel Obando, hatte 1MmM Landes alle Beteiligten aufgerufen, der
sten hat bewirkt, dafß die Autständı- August beide Seıten vergeblich aufge- Gewalt un:! der Unterdrückung eın

Ende setzen, die ‚„dıe endlose Zahlschen breıte Unterstutzung un! Bn ordert, durch Verhandlungen hne
ßRen Zulauf aus der Bevölkerung Blutvergiefßen eıner gewaltlosen von Verwundeten, Verhafteten, (Ge-
erhalten. Dıie „„\ruppe der 12“‚ beste- Lösung gelangen. Mıt dem Priester- tolterten un! Vermißten taglıch ste1-

1:A seiner Diözese hatte sıch der Erzbi-hend Aaus Ärzten, Schriftstellern, Z7Wwel e  gert FEın Regierungssprecher be-
Priestern un! Intellektuellen A4US ande- schof öttentlich für den Rücktritt zeichnete die kirchliche Stellungnahme
Dn Berufszweigen, wiırd hoffen Somozas ausgesprochen: ‚„Der H- als ‚„‚Anzeıchen dafür, dafß die Kirche
viele in Nıcaragua die naächste Regıe- wärtıge Regierungschei sollte seıiınen eınen Dıialog zwıischen Regierung un
rung bilden, eıne ‚„‚natiıonale, sandını- Rüucktritt iın die politischen Pläne ber Opposıtion ZuUur Lösung der Krise

beiderseıitige Konzessionen einbezıe- sucht‘‘ (1d)stischg Regijerung, tür die WIr eın

ntervieWw

udentum iIm esprac
Fın Interview mıit Prof Petuchowskıi uüber Perspektiven
des christlich-Jüdischen Dialogs
Voraussetzung für e1Nne Intensivierung des christlich-jüdı- veröffentlichte 1n jJüngster Vergangenheit Under-
schen Gesprächs SE da/s sıch auf beiden Seıten dıe Infor- standing Jewish Prayer deutsch: Beten ım Juden-
mationslage ın bezug auf das jeweilıge Selbstverständnıs LUM ,, Theology an oetry (1978) SOW1E zahlreiche
merbessert. 7u schnell hommt MAN oft den hontroversen Aufsätze 1n Zeitschriften UN Sammelbänden. (7Je-
oder auch gemeinsamen Punkten, ohne sıch gegenseıtig sprächspartner IDar Hans eorg och
eYsti einmal richtig zugehört haben Zudem bekommt
das Gespräch dadurch e1ine ZEWLSSE Schlagseite, dafß jüdi- Herr Professor Petuchowskı, 1ın der Konkurrenz, die
scherseıits fast NUYT ısraelısche Posıtionen Wort kommen, CS heutzutage zwıschen Religionen un! anderen Sinnsy-
WORQELEN das starke relig:ös-lebendige Judentum außerhalb sSstemen 21bt, sınd diese Religionen un Sınnsysteme ver-
Israels, ınsbesondere ın den USA,praktisch uübersehen z”ırd. stärkt ach ihrer eigenen Identität gefragt. Je spürbarer
Das folgende Gespräch geht VDO  & der rage auUsS, 701E sıch diese Konkurrenz wird, desto mehr 1St die rage virulent,
das Judentum ım Lichte seiner Tradition In der Gegenwart Wa enn Nu den Juden ZUuU Juden und den Christen ZU

versteht, über dıe rage nach der Bedeutung des (7Je- Chriısten, oder W as den Marxısten zZzu Marxısten macht
lobten Landes für einen außerhalb Israels lebenden Juden us Nun scheıint CS Ja der Jude zunächst relatıv leicht

Voraussetzungen UN Zukunftsaussichten des chrıst- haben, insotern O Sagl, Jude 1St; Wel VO  > eıner jüdiıschen
lich-jüdischen Dialogs hkommen. Prof. Jakob J. Petu- Mutter geboren ISst 1 )as liegt auf eıner vergleichbaren
chowskı, 797)) In Berlin geboren UN seıt 1939 Zzuerst ın Ebene, w1e WenNnn der Christ sagt, Christsei der, der getauft

ISt ber das heißt Jer W1e€e dort vielleicht och nıcht allzu-England, annn In den [7SA lebend, ıst Rabbiner reformıer-
fer Rıichtung, lehrt jüdische Liturgıe un Theologıe viel 1bt 65 nıcht der anscheinend klaren Auskunft

auch für den Juden Probleme, seıne Identität definı:e-Hebrew Unıon College ın Cincinnatı UN zahlt den
bedeutendsten zeitgenössischen jüdischen Theologen. Er ren, un! welche Rolle spielt dabe] dıe relıg1öse Dirnension\.>


